
23. April 2025

Russische Botschaft plant
Gedenkveranstaltung in Sachsenhausen!

Am 28. April plant die russische Botschaft eine
Gedenkveranstaltung in Sachsenhausen, während offizielle

Vertreter am 4. Mai ausgeschlossen sind.

Gedenkstätte Sachsenhausen, 16515 Oranienburg,
Deutschland - Am 28. April 2025 plant die russische Botschaft
eine Gedenkveranstaltung in der Gedenkstätte Sachsenhausen.
Diese Information wurde von Axel Drecoll, dem Direktor der
Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, bestätigt. Laut 
rbb24 gibt es gegen eine stille Gedenkzeremonie mit
Kranzniederlegungen keine Einwände. Solche Zeremonien
wurden bereits in den Vorjahren durchgeführt.

Es ist jedoch bemerkenswert, dass Vertreter der russischen
Botschaft nicht zu den zentralen Gedenkveranstaltungen am 4.
Mai im ehemaligen KZ Sachsenhausen eingeladen sind. Diese
Regelung ist seit Beginn des russischen Angriffkriegs auf die

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/04/gedenkstaette-sachsenhausen-extra-termin-russische-botschaft.html


Ukraine im Jahr 2022 in Kraft. Bei der zentralen
Gedenkveranstaltung wird an die russischen Opfer in der Roten
Armee erinnert und deren Beitrag zur Befreiung des
Konzentrationslagers gewürdigt.

Politische Kontroversen rund um die
Gedenkfeiern

Die Entscheidung, russische Vertreter auszuladen, stößt auf
Kritik. Sahra Wagenknecht, die Chefin der BSW, hat die
Zulassung von Vertretern Russlands zu den Gedenkfeiern
gefordert. Sie bezeichnete es als geschichtsvergessen, solche
Persönlichkeiten auszuladen, und hob die Rolle der Sowjetarmee
im Zweiten Weltkrieg hervor.

Diese Debatte um die Gedenkfeiern ist besonders sensibel,
wenn man die historischen Hintergründe betrachtet. Der Zweite
Weltkrieg begann am 1. September 1939 und endete offiziell mit
der Kapitulation Japans am 2. September 1945. In Deutschland
wurde die Kapitulation am 8. Mai 1945 im Westen und am 9. Mai
1945 in Russland gefeiert. Diese unterschiedlichen Daten
verdeutlichen die variierende Wahrnehmung des Kriegsendes,
die bis heute Auswirkungen auf die diplomatischen Beziehungen
hat.

Historische Erinnerungen und ihre Relevanz

Weltweit finden sich auch zahlreiche Geschichten und Fakten,
die das Ausmaß der Zerstörung und der menschlichen Verluste
während des Zweiten Weltkriegs verdeutlichen. Zum Beispiel
erlebte die niederländische Insel Texel Kampfeinsätze bis zum
20. Mai 1945, 12 Tage nach der Kapitulation in Europa. Bei
diesen Kämpfen waren etwa 3000 Soldaten betroffen. Solche
Ereignisse bilden die Grundlage für die heutige Weltsicht und die
Geschichten, die über die Kriegsjahre erzählt werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die geplante



Gedenkveranstaltung in Sachsenhausen nicht nur ein Erinnern
an die Opfer des Krieges darstellt, sondern auch einen Spiegel
der heutigen politischen Verhältnisse und der Komplexität des
historischen Gedächtnisses ist. Die anhaltenden Diskussionen
über die Teilnahme von russischen Vertretern an offiziellen
Gedenkfeiern sind ein aktuelles Beispiel für diese Problematik.

Details
Ort Gedenkstätte Sachsenhausen, 16515
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